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Göllner, René Dittmann und
Manuel Brand von der Feuer-
wehr Frieda: Ortskundige, die
sich in Meinhards Wäldern
gut auskennen, sollen sich bei
den örtlichen Wehrführern
melden, um fehlende Wege
und Straßen im System zu er-
gänzen.

meraden Alexander Göllner,
einem Student der Forstwirt-
schaft, wurden auch die Kar-
ten für Schwebda, Greben-
dorf, Neuerode, Jestädt, Hit-
zelrode und Motzenrode ent-
wickelt.

Die Bitte von Marion Gim-
bel, Ernst Knoff, Alexander

geraten, soll durch die neue
Kartierung schneller geholfen
werden. Dem Wunsch des Bür-
germeisters Gerhold Brill, das
System auf ganz Meinhard zu
erweitern, nachzukommen,
war für die beiden eine Selbst-
verständlichkeit.

Mithilfe des Feuerwehrka-

W ie schon in der Aus-
gabe vom 21. April
berichtet, stellten

die Feuerwehrkameraden Ma-
nuel Brand und Ernst Knoff
von der Freiwilligen Feuer-
wehr Frieda das neue Waldret-
tungssystem für Frieda vor.
Menschen, die im Wald in Not

Rettungssystem im Wald
Brandschützer aus Frieda weiten ihr Konzept auf die gesamte Gemeinde aus

Haben das neue Rettungssystem für die ganze Gemeinde vorgestellt: (von links) Marion Gimbel, Ernst Knoff, Alexander Göllner, René
Dittmann und Manuel Brand. Foto: privat

S eit einigen Jahren ist es
schon Tradition gewor-
den, dass sich Eltern, Kin-

der und Erzieherinnen der
Kindergartens Frieda zu einer
gemeinsamen Gartenaktion
im Herbst im Kindergarten
Sonnenschein in Frieda tref-
fen. Bei angenehmem Herbst-
wetter waren alle Teilnehmer
motiviert das Außengelände
im Kindergarten winterfest zu
machen.

Mit Spaten, Rechen, Schub-
karren und Heckenscheren
ging es am Freitagnachmittag
ans Werk. Es war für alle ein
schöner Nachmittag, der auch
zum gegenseitigen Austausch
genutzt wurde. Vor allem hat-
ten die Kinder ihren Spaß an
den vielen bunten Herbstblät-
tern.

Zum Ende des Nachmitta-
ges konnten sich dann alle,
nach geleisteter Arbeit, bei ei-
ner leckeren Bratwurst vom
Grill und kalten Getränken
für den Nachhauseweg stär-
ken.

Garten der Kinder ist winterfest
Eltern und Erzieher bereiten Außengelände der Kita Sonnenschein vor

Gelungene Herbstaktion. Eltern, Erzieher und Kinder haben die Tagesstätte in Frieda in der vergan-
genen Woche winterfest gemacht. Foto: privat

Kurz notiert
Ortsbeirat Hitzelrode tagt
Am Mittwoch, 1. November, findet um 18.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Hitzelrode eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats
Hitzelrode statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
recht herzlich eingeladen sind. Die Tagesordnung können Sie der
Homepage der Gemeinde Meinhard (Rathaus/Politik - Aktuelles/In-
fos - Aktuelle Termine) oder dem Aushangkasten in Hitzelrode ent-
nehmen.

Gaststätte Klamotte. Dort war-
ten dann heißer Kaffee und
Kuchen zum fröhlichen Aus-
klang in gemütlicher Runde.

Die Wanderung ist ca. zehn
bis zwölf Kilometer lang und
ist auch mit einem sportli-
chen Kinderwagen zu bewälti-
gen. Dabei werden auch wie-
der ältester und jüngster Teil-
nehmer und die zahlenmäßig
stärkste Abteilung der Teil-
nehmer prämiert. Nicht nur
Mitglieder des Turn- und
Sportvereins sind angespro-
chen, sondern alle Frischluft-
fans, von jung bis alt, sind
herzlich zur Teilnahme einge-
laden.

Am Sonntag, 5. Novem-
ber, findet die traditio-
nelle Herbstwanderung

des TSV Grebendorf statt. Der
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Anger, von wo aus die Wande-
rung startet. In diesem Jahr
führt die geplante Route aus
dem Oberdorf in Richtung
Schwebda. Über Schloss
Wolfsbrunnen geht es zum
Zwischenstopp in die Grillhü-
te in Schwebda, wo sich die
Wandergesellschaft auf eine
deftige Stärkung freuen kann.

Nach der Stärkung geht es
dann auf die Schlussetappe
Rund um den Werratalsee zu-
rück nach Grebendorf in die

TSV lädt zur Herbstwanderung ein
Grebendorfer Sportverein läuft am Sonntag zu Schloss Wolfsbrunnen und rund um den Werratalsee

Beliebte Vereinsveranstaltung: Die Herbstwanderung des TSV
Grebendorf führt in diesem Jahr nach Schwebda. Foto: Archiv

das in den Leitungen steht,
Bakterien vermehren.

Die sieben Ortsteile der Ge-
meinde werden durch das
Trinkwassernetz, welches im
Eigentum der Gemeinde
steht, versorgt. Über 200 Kilo-
meter Wasserleitungen sind
in Meinhard in Betrieb. Rund
200 000 Kubikmeter Trink-
wasser, werden jährlich von
den 4800 Bürgern verbraucht.
Ständige Kontrollen der Trink-
wasserqualität und des Rohr-
netzes stehen in dem Pflich-
tenheft der Meinharder Was-
sermeisterei. Netzbetrieb und
Wasserlieferung liegen in der
Hand der Gemeinde. Die ge-
eichten Wasserzähler werden
regelmäßig erneuert. Und
wenn dann die Reparatur ei-
nes Rohrbruches in der eige-
nen Straße zum Ausfall der
Versorgung führt, erkennt
man auf einmal, wie selbstver-
ständlich man diese Versor-
gung rund um die Uhr immer
wieder in Anspruch nimmt.
Der Wassernotdienst der Ge-
meinde ist rund um die Uhr
unter 0170/30 27 26 4 zu errei-
chen.

7 80 Millionen Menschen
haben keinen Zugang zu
sauberem Trinkwasser –

2,6 Milliarden Menschen le-
ben ohne Sanitäreinrichtung.
In Meinhard verbraucht jeder
Bürger im Durchschnitt 120
Liter am Tag – zum Trinken
und zum Kochen, zur Körper-
pflege und vor allem aber für
die Toilettenspülung und zum
Waschen.

Die Qualität des Trinkwas-
sers wird in der Trinkwasser-
verordnung gesetzlich gere-
gelt. Es werden hohe Anforde-
rungen gestellt, da eventuelle
Krankheitserreger im Wasser-
netz rasch viele Menschen er-
reichen und infizieren könn-
ten. Das Trinkwasser darf kei-
ne Stoffe in gesundheitsschä-
digenden Konzentrationen
enthalten. Hierfür ist die Ge-
meinde Meinhard verantwort-
lich.

Aber auch der Bürger trägt
eine Mitverantwortung. Sel-
ten oder gar nicht genutzte
Wasserhähne sollten alle drei
Tage 30 Sekunden lang ge-
spült werden. Andernfalls
können sich in dem Wasser,

Trinkwasser ist
ein hohes Gut
Netz in Meinhard in den Händen der Gemeinde

Wie wichtig Trinkwasser ist, sieht man erst, wenn es – wie hier
durch einen Wasserrohrbruch – nicht zur Verfügung steht. Foto: nh

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Dienstag, 31. Oktober (Reformationstag)
10 Uhr Treffen am Gemeindehaus in Grebendorf zur Sternwande-
rung nach Eschwege zum Gottesdienst um 11 Uhr auf dem Markt-
platz
Sonntag, 5. November
Gottesdienste: 9.30 Uhr Jestädt, 9.30 Uhr Frieda, 10.30 Uhr Neuero-
de (mit Taufe), 10.30 Uhr Grebendorf, 10 Uhr Kindergottesdienst mit
Frühstück in Jestädt

Evangelische Kir-
che in Neuerode:
Am Sonntag, 5.
November, fin-
det um 10.30
Uhr ein Gottes-
dienst mit Taufe
statt. Foto: privat


